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Samstag , 17. Mai 1919.

Bekanntmachung.
Samstag , den l7. Mai , wird um 2 Uhr nachmittags in

dem Gebäude Hauptstraße 23 in Höchst von der französischen
Milttärverwialtuiig aus eine öffentliche Versteigerung statt¬
finden.

Schokolade, Kakao, Kaffee. Butter , Stärke , Re>iS usw.,
200 Stück Kernseife, Toiletlense-fe, 2000 Zigarren , 200 Schoch-
te-ln Zigaretten , Stoffe , wertvolle Dumenkleiber in Seide,
-̂ eide, zwoi wunderbare Nähmaschinen, Kurzwaren , Schuhe
ufw. Alle deutschen Zivilpersonen werden hiermit eingeladen,
dieser vorteilhaften Versteigerung boizuwohnen.

Der militärische Kreisverwalter.

Die Friedensverhandlungen.
Vvrbereitung weiterer Noten.

Versailles, 16. Mai . Die deutsche Delegation setzt
kommissionsweise die Beratunaen der einzelnen Abschnitte
des Vertragsentwurfes zur Vorbereitung wei¬
terer Noten  fort . Die Noten sollen jedoch erst über¬
reicht werden, wenn die bisherigen Noten beantwortet
worden sind. Mit besonderer Spannung erwartet nlan
deutscherseits die Antwort auf die Nor? über die
Schuldfrage.  Nach Ansicht fcn deutschen Delegation
dürsten die Gegner kaum in der Lage sein, der deutschen
Aufforderung zur Mitliilung des Veweisinaterials in
überzeugender Weise nachzukomnien.

Versailles, 16. Mar. Der Vierer -Rat errichtete drei-
zehn Unterausschüsse, die aus j» einem Mitglied für
jede der fünf Großmächte bestehen, um die deutschen
Ein wände  gegen den Fn "den-.st>wtrag zu beraten.
Polen verlanat von deni Nat d?x Minister des Äußern,
daß die deutschen Kriegsschiffe verkauft werden sollen.

Berliner Kundgebungen.
Ansprachen Sckeldemanns und Eberts.

Berlin , 16 Mai . Im Anschluß an Massenkundgebungen
auf dem Königsplatz empfing Ministerpräsident Scheide-
m a n n eine Abo dnung der Teilnehmer . Er sagte u. a. : Die
Reicksregis ung hat sich fti den letzwn acht Tagen in den Be-
ratungen mit den Gegenvorschlägen beschäftigt, die unsere
Antwort an den Verband darstellen sollen. Die Gegenvor¬
schläge stellen sich ohne Einschränkung auf den Boden der
Wilkonschen Grundsätze, also aus den RechtSboden. Also
Fried cnsver Handlungen,  nicht Übergabe ! Das ist
daS Recht des reuen Deutschlands, auf dem die Reicksregie-
rung bis zum letzten bestehen wird. Handeln und Verhandeln,
das ist das Gebot der Stuirde . Enischllll' -' nes Handeln und
bereit zum Handeln . Leihen Sie dieser Parole ihre Unter-
stiltzuvg. Tragen Sic sie hinaus ins Land und ins Volk.
Helfen Sie die Einigkeit für diese Parole schassen und kräf¬
tigen Sie die Parole mit der besonnenen  und darum
allein hinreichenden Vaterlandsliebe . — Nachdem der Minister¬
präsident sich besonders mit den Vertretern von Elsaß -Loth¬
ringen eingehend unterhalten hatte, begab sich die Delegation
zi m Reichspräsidenten Ebert  in dis Reichsamt des Innern.
Der Reichspräsident führte u. a. aus : Ich habe mit Genug-
tuurg ve nommen, welchen eindrucksvollen Verlauf die ge¬
waltige Massei:kundgebung genommen hat . D>e Reickisregie-
rung schöpft aus diesen machtvollen Kundgebungen des deut¬
schen Vclkcs doppelt? Kraft . Gestützt auf diese einheitttche
Geschlossenheit wird die Reichsregierung bi? zum letzten mit
allen Mitteln gegen diese  Bedingungen kämpfen. Helfen
Sie dabei ! Wirken Sie in diesem Sinne ermahnend und
anfeuernd im Volke! Dan » wird eS uns gelingen , unser
Recht durckzusetzen.

Dz.  Berlin , 16. Mai . Im Laufe d:S Nachmittags ver¬
sammelte sich wiederum eine große Menschenmenge vor der
Reichskanzlei.  Ms Sie Menge zu vielen Triftenden
angcn ochsen war und der Ruf nach dem Ministerpräsidenten
Scheidemann ertönte , trat Scheidemann  aus Fenster und
hielt folgende Ar spräche: Meine Damen und Herren ! Die
Friedensbedingungen,  die uns von dem Verband
unter breitet wo dcn sind, haben Tag für Tag immer neue
TÄuseude von Männern und Frauen sich hier versammeln
lassen zu großen Kundgebungen gegen den Gewaltfrieden , und
im ganzen Reich finden Protestversammlungen statt, die be¬
zeigen. daß das deutsche Volk geschlossen  hinter der
demrkralischen Regierung stehen wird . WaS dieser Friede
für dös derttscbe Volk bedeuten würde, wenn ec Gesetz würde,
kann in diesem Augenblick überlziupt noch kein Mensch mit
allen Konsequenzen übersehen. Man würde uns Lasten aus¬
bürden , die zu übernehmen kein Volk der Erde imstande sein
würde. Man stellt Forderungen,  die zu erfüllen ein
Ding absolutester Unmöglichkeit  ist . Dagegen
wehren wir unS. Wir haben diesen Krieg verloren . Weil
wir unS während des ganzen Krieges dagegen sträubten , daß
man andere Völker vergewaltige, verlangen wir nun einen
FriLlen der Verständigung. Deshalb können wir jetzt mtt
Fug und Recht verlangen , daß man unser Volk nickst verqe-
ivaliigt . daß man dem deutschen Siebzig -Millianen -Balk »ich:
die Luft nimmt , die eS zum Leben braucht. Sie dürfen über¬
zeugt sein, daß die Männer , di« in der Regierung sitzen, sich
chrer Pflicht voll bewußt sind, daß wir entschlossen sind, auä-
»ubarren  bis zum letzten Atemzuge. Wir können, als ehr¬
liche Mäorer nur einen Frieden annehmen , von dem wir
überzeugt sind, daß wir seine Bedingungen erfüll e n
können.  Wenn wi'r auf dem Boden eines Rechtsfriedens
»erhandeln würden , müßten wir zu Bedingungen kommen,
die es mis ermöglichten, zu leben» die es uns ermöglichten«

Abend-Ausgabe-
daß auch unser Volk, das für die Kultur Großes getan hat,
nicht zermalmt wird, sondern seine geschichtliche Mission er-
füllen kann. Unsere Delegation in Versailles wird um so
besser: arbeiten , je mehr Überzug » sie fei» dürfte , daß das
g«n -e de»tsthe Volk geschlossen hinter ihr sieht. Ich bitte Sie,
bleiben Sie treu bei der Stange , stehen Sie trru zu uns.
tun Sie Ihre Schuldigkeit, wie ich Ihnen verspreche, die
unfrtne zu tun . Ich bitte Sie cinzustimmen in ern Hoch aas
unser ' inglückliches, aber so schönes, geliebtes Vaterland , dem
wir eine glückliche Zukunft schaffe» wollen. Es lebe Deutsch¬
land ! — Die Versammlung stimmte in den Ruf ein. Schon
»vähiend der Rede ScheidemannS hatte die Menge immcc
wie'de«: durch laute Zurufe bezeigt, daß zwischen dem Volk und
der Volksregierung volle Übereinstunmung herrscht.

„Kern Amfall , keine Krise".
Berlin , 16. Mai . Die „Deutsche Allgemeine Zeitung"

schreibt unter der Überschrift: .Kein llmfall , keine
Krise" u. a.: „Seit einigen Tagen erscheinen hin und
da Veröffentlichungen, die in der Fried enötrage
einen U m f a l l der Regierung  vorg -ben und auch
allerhand Kombinationen über Gegensätze innerhalb des
Kabinetts daran rügen. Daß diese Gerüchte haltlos sind,
sollte eigentlich jedem von vornherein klar stin . der die
bisherige Entwicklung der Friedensverhandlnngen im
Auge behält. Woraus die vom gesamten Berliner Kabi¬
nett gegebenen Richtlinien de? Versailler Delegation hin-
zielen dafür legte Sckieideniann in seiner Rede in der
Nationalversammlung vor dem deutschen Volke und der
Welt eia unzweideutiges Bekenntnis ab. Die Bedingim-
gen, wie sie der Entwurf von Versailles enthält , sind für
Deutschland unannehmbar.  Aufgabe der Reaie-
rung und der Parteien ist es ui 'auuuenz -fttehen in dem
Bemühen, Änderungen hcrbeizustibren . die es gestatten
würden , der Welt endlich den ' v dringend notwendigen
Frieden zu geben. Die Grundlagen für die Verhand¬
lungen sind und bleib .m die Punkte  W i l s o n s
Welchen Erfolg sie hoben werden ist noch nickst abz»
seben. Dos eine ist jedoch sicher daß in der deutsckvn
Efsentlichkeit alles vermied m werden sollte, was die
Geschlosienb̂it der Regierung und des Volkes als irgend¬
wie beeinträchtigt auch nur erscheinen lassen könnte."

Nnabhängigkeitsbcstrebnngen in der Pfalz?
Berlin , 16. Mai . Nach zuverlässigen Nachrichten be¬

absichtigen gewisse Pfälzer Kreise am nächsten Sonntag
in Zweibrücken die unabhängige pfälzische
Republik auszu rufen.  Die Urheber des Planes
erhoffen, daß die pfälzische unahhäuaiae Republik einen
eignen günstigen Frieden von Frankreich bewilligt er¬
halten werde. Die Urheber dieses Planes sind wohlbe¬
kannt.

Die Volksabstimmung in Schleswig.
Paris , 15. Mai . D°r Rat der Außenminister ver¬

handelte über die Aufr -chterbaltung der Ordnung in
Schleswig  während der Volksabstimmungen.
Mehrere Sachverständige bereiteten einen Plan zur Ent¬
sendung einer gemischten sranzösisch-englisch-amerikani.
scheu Truppe sowie einiger Kriegsschiffe nach
Flensburg  vor . Es wurde auch vorgeschlagen, drei
bis vier Bataillon ? Infanterie im Lande zu halten . —
Polen  verlangt einen Teil der deutschen Han¬
delsflotte.  Di :s"s Ansuchen wird in Betracht ge¬
zogen. Der Rat besvrach ferner das Verfahren zur Re¬
vision des belnisch-bolländischen Vertrrges von lallst. Die
Kommission hält ihre erste Sitzung am 29. Mai ab.
Holland wurde eingeladen, emen Delegierten zu ent¬
senden.

Die Antwortnote über die Arbeiter-
fragen.

Der deutschen Friedensdelegation in Versailles ist am
14. Mar nachfolgende Antwortnote  übergeben worden:

Versailles,  de » 14. Mai 1919.
Herr Präsident!

Ich habe die Ehre, Ihnen den Empfang Ihre - Briefes
vom 10. Mai zu bestätigen, der sich auf die nationale
Arbeitergesetzgebung  bezieht , sowie Ihres Ent¬
wurfes des Abkommens über internationales
Arbeitervccht.  Die Antwort dn : alliierten und assozi¬
ierten Regierungen lautet wie folgt:

I . Sre nehmen Kenntnis von der Erklärung der deut¬
scher Delegierten , daß der innere Friede und der Fortschritt
der Menschheit von der Lösung der A beiterfragcn abhängt.
Sie sind überzeugt, daß in Zukunft solche Lösungen leichter
erreicht werden, wenn das Gemüt des Menschen von dem
Truck und der Aigst vcr einem Kriege und wenn die In¬
dustrie von der Last der Rüstungen befreit sein wr d. die der
deutsche Militarismus  ihr auferlegte Der Teil 13
des Entwurfs der Friedensbedingunnen siebt die Mittel Var
durch die Lösungen erreicht «verden können. Dvc zn-eite
Abschnitt des gleick>en Teiles setzt die Grundsätze auseinander,
die wrischreitend die internationale Arbrnteroeganisation und
den Völkerbund leiten werden. Artikel 427 legt k' ar Zeugnis
da«.üker ob, daß die Aufzählung der vorgeschlanenen Grund¬
sätze nrwt abgeschloflen ist. Zweck der geschaffenen Organi-
saticn ist die ständige Entwicklung der internationalen
Arbeiterrrdnung,

Nr.217. * 67. Jahrgang.

2. Das Arbeiterabkommen ist rn den Friedens vertrag
aufgel.rmnien , Deutschland  wird also aufgefordert , cS
zu unlerzeichnen. In Zukunft wt d Ihrem Lande das Recht,
an den iitternationolen Arbeiterorganisationen teilzunehinen,
sickrer zusteben, sobald es gemäß Artikel 1 des Vectr .rges in den
Völkerbund aufaenommen sein wird.

8.  ES ist nicht für nötig erachtet  worden , ein«
Arbeiterkonfecenz  nach Versailles cinzubecufen . Die
Beschlüsse ter GewerkschaftLkonfecenz in Bern , die in Ihre»
Eutwi 'rf deS Abkrmmens über internationales Arbeiterrecht
entbalten sind und auf die sich8 I IbreS Briefes vom 10. Mal
bezieht, sind bereits mit dee sorgfältigsten Aufmerksamkeit ge¬
prüft ucrden . 'Die Vertreter der Gewcrksckraften sind an der
Aiiiarbeitung dev Artikel der Friedeosbedingungen beteiligr,
die aus die Arbeiter Bezug haben. Wie aus dem Anliavz
nun zweiten Abschnitt deS Teiles 13 Serie 200 hê vorgeht,
umfaßt das Programm der er >ten Sitzung der internatro-
nalc:i"Arterterkrmferenz , die im nächste» Oktober in Washing.
ton °tcinen soll, die wichtigsten Fragen , die auf der Gewerk-
sch.iftckouferenz in Bern verhandelt wu .den. Die Gewerk¬
schaften werden aufgefordert , an der Konferenz in Wasbing»
ten teilzunehmen. Sie wird nach bestimmten Gesetzen abge-
balte» werden, die eine Fortsetzung ihrer Beschlüsse voraus-
sebe». jedoch unter der Vo aussetzung der Zustimmung der
zuständigen Bebörden der vertretenden Länder.

4 Der Entwurf des Abkommens über dar internatio¬
nale Arbeiterrecht,  den die deutsche Regierung bor¬
ke eitet bat , weist eine Lücke  auf ; er enthält keine Be¬
stimmung, die eine Vertretung der Arbeiter auf der inter¬
nationalen Konferenz vorsieht, die er in seinem Artikel 7 vor»
schlägt. Er steht auch in folgenden Punk ' en den Bestimmun¬
gen des Teils 13 der Friedensbedingungen  nach:
al Fünf Iabre we den als größter Zeitraum zwismer, je zwei
S ' tz' ingcn festgesetzt (Artikel 7s. D ' e Friedensbedingunge»
schlagen ein Jahr vor (Artikel 889). bs Jedes Land verfügt
über eine Stimme (Artikel 7). Die Fnedensbedingungen
sprechen jedem Delegierte » eine Stinime zu, gleichviel ob ec
eine Regierung , die Aibeitgeter oder die Lohnarbeiter ver¬
tritt (Artikel 390). cs Die Beschlüsse sind nur dann bindend,
wenn sie von der Majorität angenommen sind, die der a»
der Abstimmung teilnehmendei : Länder umfaßt (?lrtikel 7).
In den Friedensbedingungen ist nur eine Majorität von %
der bei de': endgültigen Abstimmung abgegebenen Stimme»
zur Arnrbine des Vorsrblages oder Entwurfes durch die Kon¬
ferenz rötig lArtikel 405).

Die alliierten und asiozrierten Regierungen sind daher
der Meinung , daß ibre Entscheidungen der sorge Rechnung
t agen, die die deutsche Telegatron binstck'tlich der sozialen
(Nercchtiakeit äußert und daß diese Entscheidungen die Gewäh»
sind fiir die Verwirklichung von Reformen , auf die di«
Arbeiterklasse mehr denn je ein Recht hat nack, Ser harte»
Prüstlirg, die der Welt während der letzten fünf Iah .« aufev«
legt worden >st.

Genehmigen Sie , Herr Präsident , die Versicherung meiner
ausgezeichneten Hcchachtung. (Gez.) E. Elemenceau.

Vorarlbergs Anschluß an die Schweiz.
Bern, 15. Mai . Nach der nun in Vorarlberg vovge-

vonimenen Vclksebstimmung haben 80 v. H. der Bevölkeruirg
fiir den Anschluß Vorarlbergs an die Schweiz gestimmt. Da¬
mit muß. jetzt der Bundesrat i«> die Prüfung der Frag « ein»
treten , wie er cS für den Fall eines Ergebnisses der Volks-
abstimmnvg für den Aisichluß an die 'Schweiz versp.ochen hat.
Was die wirtschofilicke Sette der Frage betrifft , so muß her-
vor,;ehoben werden, daß durch den Anschluß an die Schweiz
der Rhein bis zum Bodcensee angeschlosseii wird. In den
..Basler Nachr." wird auf die Möglichkeit h' ngewicsen, daß
Bora .Iberg seinen Anteil an den finanzielle » Ver»
p f l i cht u n a e n der ehemaligen Doppelmonarckie tragen
müsse, wobei man mit einem Betrag von ungefähr 700
Millionen Kronen rechnen müsse. v

Aus dem besetzten Gebiet.
Berlin , 16. Mai . Der deutschen Land-

pendarmerie  im besetzten Gebiet , der dar Waf¬
fe nt ragen  bisher verboten war . ist von den Alliier¬
ten nunmehr das Traaen ihrer Säbel ov'eder gestat¬
tet  worden . Auch das Tragen von Schußwaffen wirt
für Gendarme und Polizeibeawti , wenn cs zur Aufrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ordnung erforderlich ist. &«,
stattet.

Koreas Wünsche.
Bern, 16 Mai . Die koreanische Abordnung auf d«

Friedenskonferenz hat an die VerbandSmäckte eine Eingabe
gemackt, » mir sie bittet , den Vertrag von Söul vom 22. Äug.
ttttb für nichtig zu erklären , durch den Korea von Japan ein-
vcrleibt wurde. _

Der Papst an den Reichspräsidenten Ebert.
Berlin » 16. Mai . Vom Vatikan ging dem Reichs¬

präsidenten auf die Mitteilung seines AnitSantritts fol¬
gendes Schreiben zu. das erst letzt nach Berlin gelangte,
weil es während der Räteherrschaft in München dort
bei dem Nunzius liegen bleiben mußte:

Dem ausgezeichneten, ehrenwerten Manne , ssriedrich
Ebert . übersendet der Papst Benedikrus XV . Gruß und
Heil. Wir erhielten Deinen Brief , worin Du in Deiner
Liebenswürdigkeit uns bcnachrichtiasl daß Du am 10. Fje-
bru.ar in der Nationalversamml '.ing Deutschlands zum
Präsidenten dieses Reiches erwählt wurdest und daß Du.
dieses Amt angenomnien hast. •*
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Bor einem neuen Getteralktreir?

^0- Mai. An der Studtnerordnetensitzuna
machte bi-'l der Besprechung der Ertneibslosenfürsorae der
unabhängige Gewerkschaftssekretar Busch die mcheben^
erregende Mitteilung, diß in den Nächsten Tag - n
wieder ein Generalstreik der Metallarbeiter undBergleute  zu erwarten sei.

Einberufung des Natekongrefses.
Berlin, 16. Mai. Der Groh-Berliner Vollzuasrot ist

an den Zentralrat der Arbeitet rate des Reiches mit dem
Ersuchen herangetreten, sofort einen Kongreß der deut-
schen Arbeiter rate ernzuberufen. der zu den Friedens-
derhandlungen  Stellung nehmen soll. Um den
Kongreß möglichst noch ni diesen, Monat zustande au
bringen, sollen dieselben Delegi"iten. die g„ dem Kon¬
greß rm April teilgenonimeu haben, wieder zusammen,
kommen Am Zentral rit will m.u, sich LmnZch» mi'
diesem Anträge des Vollzugsrats beschäftigen 2
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Rekchs-Eifenbahnminister Erzberger?

Wie die „Taql . Rundschau" hört bat
beschlossen. Herrn Erzberger den Posten eine?

a-mministeiS zu überbagen . Damit bestätigen
sub Re Aeruchte. die vor Worben bereits in dieser R Ltuno
aufaetniicyt waren . ^ „Mit der Ernennung Erzbergers " so be.
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2?ie Übertragung der Staatseisenbahneu aus das Ncich
Weimar , 15. Mai. Am 14. Mai -and hier unter s»J

preußischen Ministers der öffentlichen Arbeit
Q&iet  jitib unter Deteili-gung Don ö̂ertr l̂ern b-er
runjfj die erjie Satzung des Fachausschusses der beutscher̂ Cî n"dachnvevw«!tungen zur F e st f efc u tto hr>r m « s ; „ n ^ ^ ten*
S+ i ftÄ‘ rCSUri'3 1 r Staats «isê bahnen auf '^ "fös«att. Uber die weitere Art des PorosLen«
Übereinstimmung erzielt. Zur LKüniou ^ hÄT t " e

sn wnkeh -WMW-sswÄ 'ÄÄ/as " -- wfi

hr« w ^ tienSmittelverteilung . Im Anzeigenteil der vorlieaen-
^ ^ "s^ be bcf.nbet sich der Woä̂ n^ r!eilungs7lun des

An Kartoffeln kann nur I Pfund je Person ver^
> und OarfffM ^rUZ ba  ausfallenden Kartoffeln gibt's Nei-

hass

eto arten . Im übrigen siehe den Text der BeLanntm^ u^
fnrt ^ „^ .b'/ ^ rteilnng Es war der BezirksfleUchstelle Frank-
V'/ ;. in dieser Woche Nicht möglich , uns mit krischen,

^ versorgen , da nach der uns v'on der B -airksflE,-
gF ^ ordenen Mitteilung die Zufuhren an Schlachtvieh

bürfHa ^ uü fÖX ffnfl!^ Ti *Tnö; ba^ nur  Schn -erkrauke not?ir ’*9 mi1  Fleisch versorgt werden konnten.
- “ ®u§8abe "Euer Milchkarten. Wir machen uwere Leser

im -lnzeigenter-l erscheinende Vekanntmachiin«' des
Mag -MMs über dir Ausgabe n^uer Mllchkarten aufmerksam
kanntm! ^" ^ n: ^vteresste des Publikums , dan Re in der Be-
b yogebenen Termine und Anleitungen genau be-
},£ * *’ c?bfn ' infolge der großen Milchrnapvheit ngchträg-
Rn können" ^ ne 'V " * " *' *? ”* nicht vorgenommen mi
U?nm ^ JZu €fetünd  ß6ne  Karten kann unter keinen

Um -,HeM >' ' ic/ '°N^ 5 °^ '" '/b " ^ t?kurse für Wiesbaden und
Heller Sans O ft f t !®orftanb * eJ  gelungen , den Schrist-
Ut lJ ; * '  l n dem zwe-iten KunftoScnd zu gewinnen
der am kommenden Dienstag , abends 5 Uhr im St Ls
allftt ani  statt findet. Der Dichter lieit wieder
und bs! Werken. Zuerst eine gehaltvolle ernste Novelle
Salze?  stt ^ l° ^ ter ist. daß Prof . Marcel*3Et |te in sein Programm aufnahm

— Für unsere zurückkehrenden KrieeSarfanaenen av-
Kommandantur des Durrl -qangslagerS Niesten teilt mit - IM

Zlttaün r,cr3;id  um Zusendung von
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DienstaaM ?A''^ " ^ a diesem eingesandten Artikel in der

gtsfsi

gt {nmS* übrigens h-er beschlossene Sach?

ZML - LMMö?

Z.» ^ -EWDA -L-r
schreibt uns u. a ^ ede A^ ? r. ^ ^ egung ausaeraßt . Er
sonders auch die der" Schutle .ch &^  be-
deutung ich voll echschöt? ^ aÄ ^ ^ m ?>K °^ '-'. ^t . nnb  Be-

sräss issä
JfiiHES ' SrÄ
SRgsrte stwSä

S“.f .?rSSÄ * K
betont dast '?i «bkchliestend
besten Abstchjen bot hf  fellos von den
umstände einen S? r ©eW ?„ “Ä .bfT »v Zeit,
der Allgemeinheit sowohl w' e in, ^ Interesse
“LfUl'Zt b': t aKr k-ühe.

S?5x„ bCT sich zum Anbau eignet, sollen Nußbäum« angcbaut
werden, rm autcren «joUr wil mein Tanne,ibäunlepiionjcn. — Die
Jiancr zwischn dem Schuchoj und dem Lagerplatz de» Herrn Fischer
IMi, .Clt* V ' f ! ciligeüurzt Dir Gcnieinde leistet einen Ziischutz
P* °« !. Auiboi lrsien tn i .ehe ton KD) M. — Der Vertrag ,wischen
,^1 X. * 1?.*’Ü .V, " bc Wiesbaden  und der Gemeinde Vier,
st^ ^ ' "der di- Feilseviing ven Richtlinien für die Vernniagwia der

W'^ b°de„ an Äierstad, zu entrichtenden Einkomm en,
ste u e r u urde unter der Bedm̂ nng gencbmrgt, daß die Sradt Wies-
?!?} 'ß21 ka$^ootfauf?Tedn eines Gemeiudêlatzes verzichtet den

K’w t»^ Cr .zum Bau eines Depots für die Motorwagender stadtljchen Linie für notig erachtete.

Sport.
» Interalliierte Pferdesportwoche. Vom 18. bis 22. Mai findet

m Wie-badeu (Witt auf dem Exerzierplatz an der Scklersieiiier
st??,r-b> teils aus der Ncmibahn in Eidenheim) eine ven der 10 trän.
Luschen älrmcc unter Mitwirlnng der „Sociöte - Sippiaue->»!an>-aise ceranila.lkle mte:a!Iiicrte Ps--rd<>.

blasen. 1. Preis 200 Fr.. 2. Preis 100 Fr .. 3’. Preis 50 Fr 14 Uhr:
m>u! tcm,e1,  fjf,r °u »« tne (für sronzcsische Oisiziere reserviert,

1300 Metê u co 2<* Hlnttrmsse. Wenn dreA.rmelduugeu zu zah.reich
stnd, wird dies Rennen schon um 10 Uhr beginnen, l. Preis 5»0 Fr ..
2^ Preis SM Fr .. 3 Piers 250 Fr .. 4. Preis 200 Fr.. 5. Preis
!50 Fr. 17 Uhr 30: Fantasia (auegcfährt oom 1. Nrat. Spahis. i—
Montag, den 19. Mai, 8 Uhr 80 Vorfübi ung der Arineepserde für
beit Wettbewerb U Ufir Hindernisrennenfür Unteroffiziere(iiiter-
vlllis'.t), IE Meter und ea. 15 Hinte, »isse. t. Breis 300 Fr ..
2. Preis £C0 Fr .. S. Preis 150 Fr .. 4. Preis 100 Fr . 17 Uhrr
Wettbewerb für Wage» Oer Mtaschinengcwebr» Aht.'iliinüen der
KavaUcr-e. 1. Preis 2,0 Fr ., 2. P reis 100 Fr ., 3. Preis SO Fr.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Narta dem Reichsbankausvveis von 7. Mai (vercrl. nach-
folffende Tabelle ) mußten an Banknoten 93.1 Millionen neu
in den Verkehr aeoohen werden , der Umlauf an Dar-
lehnbkassen sehe inen  ermäßigte sich um 58.7 Mill.
Marli, so daß sich der Neubedarf an Reichsbanknoten un.J
IJarlehnskasser .scheinen zusammen auf 34 4 (i. V. 0 5) Mill.
Mark stellte . Am 7. Mai war der a-esamte Umlauf an Reichs-
baiiknoten auf 26 722 Millionen, die Summe der im Verkehr
befindlichen Parlehnskassenscheinen auf 11110 7 Millionen
restlosen . Der Darlehn u bestand  bei den Darlehns-
kassen ermäßigte sich um 22.6 auf 18 535.0 Millionen. Ein
dieser Abnahme entsprechender Betraar an Darlehnskassen¬
scheinen wurde der Oarlehnskasse von der Reichsbank
zuriloksecreben . die ihrerseits einen Rückfluß an solchen
Scheinen aus dem Verkehr von 58.7 Millionen zu verzeichnen
hatte . Die eigenen Bestände der Bank au Darlehnskassen-
Bcheinen stiesren auf 7364.8 Millionen.

Aktiva l!),9
Metall -Bestand . . 1 770 847  000 —

darunter Gold . . 1750 263 000 -
Reichskassen -Scheine und Darldhns*

kassen -Schetae .7 313 ®O0 OOO -f
Noten anderer Banken . 4  893 OOO - -
Wechselbestand , Schecks und disk.

SchafzanWeisungen . 29 144 615 OOO - 3 408 040  OOO
Lombard -Darlehen . q 455  OOO 4- - - -
Effekten -Bestand . 125 239 000  —
Sonstige Aktiva .3 ig 4 330 OOO —

Passiva.
Grund -Kapital . . . 180 000 000
Reserve -F'ond 3 . . . SS 496 000

. . . . . . . . . ?6  722039 OOO -d 93088000

SSTä : : : : e : ! : t : tSr » « ^ WW«
Berliner Börse.

Kurse vom 16. Mai 1919.

gegen die
Vorwoche
5 8 48 OOO
5 603  OOO

SS 592  OOO
97 000

X 140 000
4 818 OOO

33 683 OOO

nnverindert
unverändert

93 088 OOO

Bank-Aktien.
1 Berliner Handelsgea.
j Commerz.- u. Disc.-B.
;Dannstädter Bank • .
Deutsche Bank.
D. Eff.- n. VVech8eib.

| Disconto-CommanditDresdner Bank.
!Mitteid. Creditbank .
INation.-B.f.Deutsch!
i Oesterr . Kredit -Anat.
:i Reichsbank . . .

In %
144 .50
123 .23
114 .30
20 .00

00 .0 3
162 .00
133 .50
114 .00
101 .7500.00
134 .00

Industrie - Aktien
IAlbert , Chem. Werke
Adler-Fahrrad werke( Aniralu,nn _

.kommen formten.

ft ^ # SvS,tÄÄzAt,  ä !«s.

Augsburg -Nürnberg
Allg. Elektr .-Oos . . .
Bergmann , Eiektriz. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer Gußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau .
Deutseh-Lux. Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck -Hütte
Dürrkopu , Bielef. M. .

. Dtsch. VVaff. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!
Escbweiier Bergw. . .
Feiten «L Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geiswelder Eisenw. .
Gelsenkirch .Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .

| Hindr . Auffermann .

308 .00
204 . 75
174 .72
183 . 00
135 .50
258 . 50
136 . O
163 .50
24 ' .00
130 . Oj
184 .00
119 . 12
1SO.CO
211 .00
190 .00
234 .02
2 23 .00
178 .00
237 .0b
245 .00
2 9 .00
15 \50
11  a.oo
183 .00
154 .75
185 . 50
2 t .75
112 .50
150 .25

Hohenlohewerke , . .
Höscb Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau«00 . .
Königs-n. Laurabütte
Kali Asehersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall! . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lanchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberechles-Eisenbed.

Eis.-Ind.
Ä » Koksw . .
Orenstein u. Koppel
Pbön.-Bergb. u.Hütte
Porzellanf. Kahla . . .
RositzerZuckerraff . .
Rhein-Nass. Bergw.
Rhein. Stahlwerke.
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. MetaIIwaren!
Sachsen werk . . . .
Schocken Elektri».
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahuges.
Verein. GianzstoH-P.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Wittener Stahlröhren
Westeregeln . . .
Zellstoff Waldhof.
Hamb.-Amer.-Paket!
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregiei. . .
Otavi Minen.

Genusseheine . . . .

Ausländische Wechselkurse,
w. Zürich , 14. Mai. Wechsel auf Berlin 35.-

in •/,
1100 . 25
193 . 03
254 .00
141 .00
00.00

162 . , 0
2 4 « .00
110 . 60
134 .50
143 .50
230 . 00
157 .73
111.00
137 . 50
180 .00
13 1.25
136 .25
289 . 75
133 .00
190 .6 0
123 .25
133 .00
157 .00
153 .00
205 .00
118 . 50
15 1.00
05.00

405 .00
115 .25
136 .00
130 .00
2 07 .00
10 .00

89 . 50
191 .00

92 . 38
123 .30
42 ' .OO
11/ . O

98 .00

Ungarn.
(Jute zweite Regierung.

crfoÄ ^ Ä srSiffc 01' nu‘S ^v -rlässiger Quelle
£SHn  Ko a fi  ti 0 n S m fniJZil ? nb
Dorsid des Grafen Ausjus Karo ly  i

aus Christlick'.So ;iulen. Sozigldemo-traten un? ronservativen Eleiiienfen Dir- xst-

srüheren Präsidenten Km-olyi st n llst tvtrftln ^ S
war bereits von den Ru .nänen besitzt doch verlm L

mewi £ Z ° 'Tn 3JCil ' te “ ? " S ° S „ ?ra6CL S ''
halten und gibt den Kamps aaslstein-nd
doch lassen die Widerstand! zweiLloi ^ ÜUf'

2f" Lct c“foeI). Ab Ta„,abem, upter TOitmir? den
E Gast. Sonr.tap den ?5 de cnsc h ** #9
?liWiman,. 8. Je« ..ttötterdömmeruno"^ An̂ iilA ÄWflb£Ä
tan-. efefS . eaS, '“U tacÄ ¥i'

„Gewitter". Die,„ tag ta «5 E . ' ®<pnfon. d-n IS.. 7 Uh.-:
Mittwoch, den LI.. 7 Uh ©mWci  Sflenb "®,f }S!n' tn0{  lfymphe'
sthtzungsktfle. Toimerha « i n ?L 7 '»he * °Ti
Freitag den 1'3 . 7 l' t.r, Po^svrrstalluun n? br: ..stohamiisfencr"
1Uterin". „Hrbeit", . Tie Mucke". " * 13tC,f*: '® ie  Schul-

Aus dem Landkreis Wiesbaden
will̂ e IT & lAn  tÄÄ b' .

damur de-.- Tiirchgingsiagers zu Gicben ? btx  Kummen-
trag» zum Empfang h - i mk e b reute il fufVl 'LTt . £ci'
wurde ent-pr>'che,i und IOCM bcwillict tf.flr« N -9x ",ej5
eine Saussamockung frattfiittcit. uw zu ernwa'ichc. frfl

Holland 198.25 H98 .60). auf New YorkTöl mqri 33'50̂ ! fluf
don  23 .34 123.39). auf Paris 79V ?M - | Ä
(64.55). auf Ilrflwel 78.- (78 - )
(129.25). auf Christiania 126 50 (122 501 auf St P^torl^ 50Madr"1'“Ä ‘Ä 13S
m«  wSriTw 'm “oso
(50 30). auf Kopenhagen 6125 fP1 um »,.f 5086
(64 90)  Huf N6w Vork 9^ 97 /oha *c'*v ^ . Stockholm 64.00
(\  1.77-y,)  aufParis 39.85̂ 4015).M/ ’* Uf L°Ddoa U‘77^

Wasserstand des Rheins
/ am 17. Mai.

Biebrich Pegel : - .St m gegen 8.3t am gestrigen Vormittag.
Main , . , .«« . . : : «

Vie Ubcnd riusga » , nmfa ftt 4 Seiten

SL 6 »aett )oriL®auuii<brtiueii<r
Cerontwortrtd ) für Settartiret : Ä ft, . .
g . ffiünther; für  de , Un!erl>ai,u »,,?,s/i ? « ' ' ool' Mch, «vechrichten:

. *« rs ?Äafe & £ 5 ' » «5 R a
2 "Druck ». « erlag v« L Schell,nx . - '.,!5 ° °e ? '

«rg ichen  Soiduchsrucketet in Altsdadtn,
Eprechstunv « »« SchtliUettung u bt. 1 Utzr.



I. Warenausgabe.
9f«,f f *""! ,9 - bis SS. Mai rültigen Wochenfelder

Pit . zi ) der LebenSmittellarten werden verteilt:
SS e Margarine . . . zum Preise von 30 Pf. je 50g

ISS g Kunsthonig
126 g Würfelzucker
125 g tr «waren . . . ,
12.> g Grünter̂ mehl . .
Sco g weiß. franz.Weizenmehl,
ISS g ReiS . . . .
12o e Mm melade . . .
1 Pfund Kartoffeln
Sauerkraut, niarkenfrei
Vi» Liter etwa Sv g) Lek

20 Pf. je 125g
» 58 Pf. je Pfd.
, 70 Pf. je Pfd.
„ 110 Pf . je Pfd.
.. ISO Pf . je Pfd.
.. 200 Pf . je Pfd.
* 140 Pf. je Pfd.
„ 12 Pf . je Pfd.
„ 23 Pf . je Pfd,

' —.» — *, **. „ „ „ 15.— M. je Ltr.
tn bin Kolomalwarenneschäften Nr. 110—223 einschl.
BW»  Abgabe von Feld ,B« der Nährmitte 'karte.

WO g Salzheringe . zum Preise von ISO Pf. je Pfd
von Dienstag ab in sämtlichen Fischgeschäften und
een Ln den der beiden Konsumvereinegegen Bor-
zeirung der Rährmitt klarte.

Außerdem als Ersatz für auffallende Kartoffeln nur an
Haushaltungen, die keinen Winterbeoarf eingekellert haben

? Reis zum Preise von 230 Pf . je Pfd
Lov g Kartoffelwalzmhl „ „ „ 60  Pf . je Pfd
S- nderverteiluug für Kinder Im  1 . n. 2. Lebensjahre

S Lucker . . . . zum Preise von 55 Pf . je Pfd
SSOg Kinsergerstenmehl „ „ , 8 ) Pf . je Pfd

von Donnerstag bis Samstag 'n den Milchverteilungs.
ftelleu gegen Borlag« der Mächkarte und deS Lau «
haltSausweises

2. Vcrkaufscinteilnug

Aufforderung!
Gläubiger und Schuldner deS am 28. April 19191

bahier verstorbenen
Herrn Carl Otto,

Prokurist der Geruiania-Breuer-i,
Werden hiermit gebeten, ihre Forderungen bezw. Ber-
btiidlichkeiten dem Unterzeichneten Testamentsvollstrecker
binnen zwei Wochen bekannt zu geben. F 337

Wiesbaden, den 15. Mai 1919.
Justizrat Dr. Romeiß, Nikolasstr. 12, I.

\ %dtymhdt6kau$

Heimstätten

Gruppe

J—L
M- Q
R—So
Bp—Z
A—D
E—H
A—Z

in den
Metzgereie»

Freitag 8—10'/,
» 10'/, —l
» 2V2—4 Vs
» 4V2—6

Samstag 8—10
» 10 — 12
n 12 —1

Sn den Kolonialwarengeschäfteu

Samstag 8—9Vs
» 9VS—11
» 11—12
n 12—1
m 2—3

3- 4
m 4- 4V,

in den
Vuttcrgefchäften

A—E Donnerstag vormitt.
F—J Donnerstag nachmitt.
K—M Freitag vormittag

N—So Freitag nachmittag
Sp—Z « ainstag vormittag
A—Z Samstag nachmittag

3. Mitteilungen.
Fleisch,
anntmc
Wiesbaden, den 18. Mai 1919.

- - Heber die F eilchausgnde,
Bekanntmachung im Laufe der Woche.

rgeht besondere

F 335
Der Magistrat.

Veil.Wauu.wWchMhebliag
in 1919.

der Zeit vom 5. bis 31. Mai d. Js . soll der
fetdmanige Anbau von:

Weizen, Roggen. Spelz, Gerste, Hafer, Erbsen,
Speisebotnen, Linsen, Wicken. Ackerbohnen. Raps
und sonst gen Oelsrüchten, Flachs und sonstigen
Gespiiinstpslanzen.Frül!»undSpätkaitofseln, Zucker-,
Runkel- und Kohlrüben, Möhren, Karotten, G>.
niüicn aller Art, Klee» und Futterpflanzen, Tabak
und sonstige» feldmästig gebauten Früchten aller Art,

fotvie die Flachen des nicht bestellten Ackerlandes, die
Wiesen und Weiden sestgestellt werden.

Sollte noch nicht alles bestellt sein, so ist gleichwohl
d,e Frucht, deren Anbau beabj chtigt wird, nebst dem
Flächenmaß anzugeben.

Die ßrnteflächen sind in Hektar, Ar (1 Hektar
= 4 Morgen, 1 Ar --- 4 Ruten) anzugeben.

Die Inhaber von landwirtschaftlichen Betrieben
werden h ermit aufgefordert, in der Zeit vom 5. bis
31. Mai d. IS . Angaben über den Anbau ihrer Feld»
früchle im Rathaus»Zimmer 42, vormittags machen zu
wollen; Frag bogen fü- größere Betriebe können daselbst
zur Ausfüllung erhoben werde».

Wer fal rläsfig keine, oder unrichtige oder««voll»
Angaben macht, w rd mit Geldstrafe bis zu

300o Mk. kefiraft. F332
Wiesbaden, den SV. April 1919.

_ Der Magistrat.

Ausschutz
g Wiesbaden

. . . Fernfpr 1996
fordert alle hiesigen Vereine, Innungen, Beamten»,
Angestellten- und Betriebsausschüsse zw cks Wahrung
der Heimstätten", u. Wohnungsinteresfen ihrer Mit-
glieder zum Anschluß auf. Vorsitzender Dir. E. Abigt,
Adolfshöhe, Nassauer Straße 3. Einzeln- Familien
können Antrag ch-ine in der Buchhandl. A. Schwaedt,
Lu senplatz, erhalten, falls sie sich nicht durch einen
Verein vertreten las len.

Architektenu. Baumüster werden ersucht, zum Zwecke
öffentl. Ausstellung„Helmstätten"-Proiekte einzureichen

MiMllir-WMlivn-

13ür Jvet’feer u.Siiseure
| weiße Smoking Jt 85.—.

5üc
!5>5/os -,. tt. Wuhatdktr
!blaue Jacken „ 4.50

° Hosen „ 4.50
» Mäntel „ 15.—

Sür Jo wrlstrn
Wickrlg-nnaschen̂l 5.—

| Hosenträger „ 1.75

tOftfwtt
Kirchgasse 56. 565

Meine Bleiche
ist wieder aeöfsnet. Friedr.
Thiel Rachf., Kleiststr. 7.
an der Ri derwaldstraße.

1» u. 2tür. Eisschrank
billig abzugeben Hellmund-
slraße 17. P . r._

Itür. Eisschrank,
wie neu, Maliagonie. Tisch
67 x 117, mit 2 Schubl.,
ovaler Nußb.-Tiich, poliert,
kirschb. mod. poliect.Schreih.
Pult, 2 Lederstü3le ausgest.
Fuchs mit gepolst. Unter atz,
schwer, eich. släm. Tisch mit
reich!. Schnitzerei, alles gut
erhalt., b llig zu verk. Peter,
Her rnan nstraße 17, 3._
6 Rohrst, pol. Vertiko m.

Spieg., Hängem., Matr. zu
vk. Haselau,Wcllriysir. 48,1.

Elea Venetian.-Lüster.
«flamm., elektr.. aüzugeb.
Näh, E Eisheuer. Keine
Burgstraße.4._
Fahrrad m. Gummibereif.

H.-Khr z. vk. Hofmann,
Dotzheimer Str . 124, M- 3

Pianino
zu kaufen aeiuckt Adler»
straße 3 K Grou bner.

Gebr. Möbel
für 3 Ziminer und Mche
und I Klavier zu kauf. ges.
Schristl. Angebote an Frau
Heine!, Hirschgraben9.

1-II. 2tflr. MM*,
Wüsche- iiji»  Bücherschrank
g sucht. Peter, Hermann-
straße 17, 3._

Strümpfe-
Abfall, zerrissenu. zerfressen

Jnseraten-Annahme für|
alle Zeitungen H. b ietz,
Rheinstr. 27 (n.Haupw.)

Ab heute stehen

J4 Notizblocks d-
Fapierlager Koch. ^

Ät
50 ersttlassige
Arbeitspferoe

zum Verkauf bei

8. Sfinonnf Bä., klbeilheim,
Neugasse 35. Telephon 6254.

s- u, 2tr. Kleiderschrank,
Küchenschrank, Bett m. Ma-
kratzeu. Keil 45 Mk.. Näh»
maich., Badew, Kinderw.,
u. a. b. z. vk. Schlegelmilch,
Gneisenaustraße15.

GolL . H .-Uhr u . Klavier
zu kaufen gesucht.

E. Kannenberg, Helenenstr. 16, Parterrewohnung.

, El. Mah.-Bücherschr. 130,
Eha sel. 120. Plüschlehns.
45, Balkoutisch. Nußtwum-
5isck> 60. Kückien.Unlcr-
lchr. 60. Knckengeltell 25,
Bert:ko mit Evienel 180
e'ea, ar Swc ^ A»?,iebt
160. 6 Robrstühle 240 M.,
' Trumeousvirgel 180 M,
-eitzL̂ Vert ram straf,e 26,

Ankauf von Möbeln
al'er Art, sowie komplette Einrichtungen.

Schreinerei Wilh . Bögler . Blücherstraße 48.

bleu ei„getroffen :

Ransoon-Reis
Pfd . Mk. 2.60

Fst KsrtoffeWI
(blütenweiss)

Pfd . Mk . 2.50.

Ferd.Älexi
9 Michelsberg 9.

Tel . 652.

Gummi-

Stempel
empf. A . Scbuckarf,
57 Schwalb. Straße 57.

Sun 26 . Mai 1819 . nachmittags 4 Uhr.
werden auf dem Rathause in Biebrich:

i . a ) Wohnhaus mit Hofraum , b ) Turnhalle,
10 ar 60 qm , Wiesbadener Str . 109 ; 2. Wohn
haus mit Hofraum , 2ar 14 qm , Kaiserstraße 32;
3. Wohnhaus mit Hofraum , 3ar 10 qm , Dilthey»
straße 4 ; 4. Wohnhaus mit Hofraum , I ar 27 qm,
Diltheystraße 2, zwangsweise versteigert . Ein»
getragener Eigentümer : TurngesellschastBiebrich,
e. B. zu Biebrich a. Rh. F223

Wiesbaden, den 14. Mai 1919.
Das Amtsgericht. Abt. S.

Jmmobilien-Versteigemng
Am Montag, den lv. Mai ISIS, mittag» 12 Uhr.

werden im Rathaus zn Vierstadt
Ascker und Baumslücke

belegen im Auk.imm (nahe der Wiesbadener Grenze), auch
" "" Anlegen von Gärten geeignet, êrsteigert

Mittwoch, den 21. Mai. vormittags
9 Uhr, versteigere ich in meinem Geschäfts¬
zimmer im Aufträge der Erben der Eheleute
Wilhelm Willecke die ihnen in der Gemarkung
Höchst am Main gehörigen Grundstücke (Bau»
platz an der Bahnstraße und Acker am Zeils»
heimer Weg) öffentlich meistbietend. F244

Nähere Auskunft wird aus Wunsch erteilt.
Höchst a. SL, btn  7 . Mai 1919.

Schreib« :. Notar.

Mützen
für Beamt©

der 560
Post

Bahn
Gericht

Straßenbahn
in Ia blauem 1 i 50
Tuch . . . it 14.
in feldgrauem fl 50
Tuch . AS«

äußerst preiswert.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 53.

(Mallen
mit Holzeinsäß. z. Versand
für 20 bis 50 Eier sowie

EierWiieiiiWe
z.hab., ebenso Postvers.-Kart.
Joseph Link, Buchbinderei.

k Brantvaor: Elen m,d
«Ml .f îm., bestell aus 2
E.senbiiten mit Patentr.
2t K'e'dersckr.. Waicbk..
2. Racbtsckräntch., für den
svotivieiS von 680 M„rk.
auf Wnnfck auch Matratz,

Sonntag, 18. Mai 1919, im | Brrh amklrnü- 2?'
Beitnuront„Icutrata“ ©Infifp~»efegenBein

Bleichstratze 30.
Anfang 10 Uhr vormittags

Preis-Kegck

WB 1.1  m 1».W-t 4 Willi!)1 nt.
Mm. NH

Lbst- u. Gemiifehnlle
Römerbcrg8. P . Christ.

Spargel
tägl. frisch, Po kolls(10 Pfd.
brutto) franko Mk. 15.— geg.
Nach», versend, linksrheinisch
Hoslief. Gutmnnn, Heppen»
heim (Rheinhes en). F 105

Walramstr. 2. 3736.
Wieder ei

Garantiert
reiner

Mittelschn., gute serment.
Ware, '/ , Pfund 6 Ml.

ZlMWG.Zoj.Mc
Schiersteiner Straße la,

Ecke Adelheidstraße.

Empfehle zweimal täglich

Weil Spargel
zu billigen Tagespreisen.

Ferner:
Fangen Spi -at Pfd. 40 Pf.
Fg Römi chko':t „ 80
f Edelrhabarber„ 35

Kopfjatat . 20 u. 80
Obst- und Gemüse-GeichSft

«I Mer NM.,
«rttritzstr. 57. Tel. 3144.

Bestellungenwerden ins
Hau» gebracht.

Täalick eintreiiend reinerKautabak
in bekannter Güte,

-rür Witderverläuler an-
erkannt beite BezuaSau.
Lnfervna e, ied Postens,
Tabak, u. Ziaarrenheus
Boal Hellwundstrabe 34.

Tabak
Grob- u. Feinschnitt, ein¬
getroffen. 333

G. M. Rösch
4« Wcbergasse 46.

Eine Chaiselongue, neu,
1 eis Bett mit 3tl. Matratze.
40 Mk., zu verkaufen.
Mondorf, Blücher str. 44, 1.

Plüschs. m. 4 Polsterst., sch.
geschn., ev. m Tischu. Decke,
Kücheneinr., Waschk, m. Ä .,

sStühle, vollsr.Bett 160 ,nußb.
pol. Bett, hochh. m. Decke,
2 Kissen, Kleiderschr., Kam.,
neuer Leiterw. billig zu verk.Zöi!|tM,Mlm.-6tr.l7.2

Söfä
Chaiielong., Tisch, 6 Stühle,
1 Sessel, 1 Poister -Garnit.
preisw, zu verk.
A. Ochst, Bisniarckr. 7, S . 1.

®tw  üieoen̂ iir
| Elcgnit . Diwan (Plüsch)
280 Mk. , 3 Nußb. - Tische60 und 70 Mk.
_Eeipp » Bertramstr. 25.
1 Kücheneinr cht. U. Vertiko
billig adziigeben, Mchncrt,
7 Gobenstraße 7. Htb. l.
1° 11. 2tiir. Kleiderschränke
hiHifl abzngebe». Mchncrt,
Gobenstraße 7, Hth.  I l.

Soinvarrs Kleider,
Sokvnrrs Elusev,
Schwarz« Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

Kirchgasse 39/41.

braun u. grün, auch w-teil¬
weise zu vrrk. S . Tipper,
Oranien str. 23, Tel. 3471©slbene
event. auch mit Kette, zu
kaufen gesucht. Masseur
Fr. Lttum, Hclenenstr. 15, 3.Klavier
zu kaufen

gesucht.
Schmitz, Rheinslraße 62. P.

ßvhe Vezshlppg.
Kaufe in jedem Zustand bef.

Matratzen
in Roßh., Wolleu. Seegras,

fernerMMbeliiZM
und ganze Einrichtungen.

Wg MMllberg.
WnmgHeUsnstr. 16.

Telephon 3129.
Man achte genau aus Nr. 16.

Hmen- und Dnnienrad
mit od. ohne Gummi, elektr.
Sachen, wie Draht, Fa sung.,
Rohr u. Birnen, auch Biebr.
Stärke zu kaufen gesucht
Bieichstr. 13. Tel. 1593.

sowie Hasenfelle
k. z. hoh. Preisen S. Sipper»
Oranien st,aß e23. Tel. 3471.

Ein tüchtiger
Ingenieur

sucht zur Inbetriebsetzung
seiner Eisengießerei und
Maschinensabrik, Nähe Wies¬
badens, einen erfahrenen
Kaufmann m-t ca. 50 000
Mark Einla e tätig zu be¬
teiligen. Gefl. O s. unter,
"1 841 a. d. Tagbl.-Verl.

Bückerett '
Für Umwandlung in RSHr-

mittel - Betrieb (Zwieback,
Keks usw.) wird lücht. kapi-
talkräftigerFachmann, der in
ähnl. Betrieben tätig war,
als Teilhaber gesucht. Osf.
unt. Rr. 628 an die Ann.-
Exped. H Gietz, Wiesbaden.

Zuverlässige Frau o.cr
Mädchen gesucht Ka ser«
Friedrich-Ring 22, 2 rechts.

Verloren
Dienstag abend ein seiden.
Beute!, enth. Paß, Theater-
u. Kurhauskarte, Sch üssel
u. Portemonnaiem. Inhalt.
Abzugeben geg. Belohnung
Westerwaidstr. 4, 2 l. f

Der Mann
welch,gestern mittag'/, ! Uhr,
EcK Röder- u. Adlerstraße,
die blaue Seide aufgehoben
hat, wird gebeten dieselbe
Röderstraße8, Part., gegen
Belohnung abzugeben.

MittwochW. Kragen verl.
v. Platter Str . b. Schloßplatz.
Abzug. P latter Str . 32, Part.
Entflogen zahm. Kanaricn-
vogel. Gegen gu^ Be¬
lohnung abzugeben

Neugasse 14, 1.

Heute nachmittag entschlief sanft nach
langem Krankenlager unsere liebe Mutter,
Schwiegermutterund Großmutter, Frau

iii
Witwe

in fast vollendetem 79. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterüliebeneg.
Wiksbade«, den 16. Mai 1919.

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

Danksagung.
Sage allen, die an dem Hinscheiden meines

geliebten Galten so innigen Anteil nahmen,
recht herzlichen Dank.

Therese Zeeh. geb. Moog.
«irSbodcn , den 17. Mai 1919.

Häfnergalse 1.

Riesen-
Vollheringe

Stück 95 Pf.
A. Darmstadt,

«teinftiffc 17.

Wanzen!
vert. unt. Garantie

Desinfektionsinstitut
Lehmann

Hellmnndstr. 27. F. 2282.

Seit.Srlczssheil.
Zwei sibr arte Tevdicke

2 l .'vl .es m. ä «5  M <rrk
mehr, oute Lunker von 2
l'-S 'L m. 2 gl. Bettvort.
clea. Gardinen neue und
aebrauckic u. drrgt meb:
Seid». Elesuoreuttr. 7. 2.

Allen denen, welche bei dem Heimgang meines Neben
Mannes , unseres guten Vaters so innigen Anteü nahmen,
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank, ins^
besondere dem Wiesbadener Quartett -Verein für die keier.
lichen Grabgesänge.

D.e trauernden Hinterbliebenen:

Frau Apollina Klein, geb. siel«
nebst Hindern.

Wiesbaden. Coulinstraße 3.



Urite «, r SamStag, 17 . Mai lW ».
Wiesbadener

Männergesangvereine.v.
Unser für Montag, den 19. Mal,

•vorgesehenesI.Vereins-Konzert
'wüä' muß eingetretener Umstände wegen

anf Mittwoch, den 21. Mai, abends 7Vj Uhr, verlegt
werden. Dasselbe findet im großen Saale der Casino
Gesellschaft, Friedrichstraße 22, statt.

Unsere Sänger wollen morgen Sonntag, den
18. Mai, vormittags IO1/, Uhr, vollzählig zur Haupt¬
probe daselbst erscheinen.
P Veranstaltung ist genehmigt! »er Vorstan d^

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag, den 18. Mai. früh 10 Uhr, spricht Herr

Prediger Tschirn im Bürgersaal des Rathauses über
das Thema: „Tie Religion der deut'.chen Lenker»nd

De? Aeltestenrat der de'utschkath. (sreireligiösen)Gemeinde.

Wi esbadener Tagblatt._
Sonntag , den 18 . Mai 1919 , abends ÖMtUhr,
Festsaal der Turngesellsdiafl , Schwalbacher Straße 8:

Sechster

Uolksunterlmltungs-Abend.
fttedfetdl M Kolter SchfiteWorf
* (Gesang ). (Dichtungen ). (Klavier ) . (Gesang ).

| Vollständig neues Programm . ! 615

Born**&*Schoite nfeIŝ Reisebüro *l !* El!nge!, |\VUh*lins
SflCS

Abend-Ausgabe. Erstes Klatt . Ar. S17.

Vortrag
- « LKLS£•ÄÄ 'Äw
Das große Weltgericht Gottes

am jüngsten Tage.

Kotes MW
Kirchgasse 76 .

Angenehmes schönes Gartenlokal.
Gnt gepflegte , nur erstklassige Biere.
Einziger am Platz . Bester u . billigster
Ausschankwein aus eigener Kelterei,

*/io-Glas Mk . 1.50.

Täglich frischer Spargel mit Zutaten.
Hans Urmes.

Feuer-, Einbr.-Diebstalil- u. Wasscrleitungssch.-Vers.
Haupt-Agentur:

Geschäftsstunden:
8—12  u . 2—6  Uhr.

WMntfif'fr Marktnr M. J.ouuu»».-iwmuw
ftrafee 20, Bitte ria-Anviheke. iHbenijtr. 45 u.srnntnefe Suifenifrafte 4. Diele Äporheken verletzen
auch den Av°theien-N°Ä!dienst vom 18. Mai bis tu»
schlief;!. 24. Mai von abds. 7 bis morgen- 8 Uhr,— 5

IVFürst Bismardt"
Bismarckring 16.

Bringe meinen schönen schattigen Garten
in empfehlende Erinnerung.

Morgen Sonntag von 6 Uhr ab:
Lammbraten mit Salat,

prima Würstchen mit Spargel oder Salat.
Mlttagstiseb Mk. 2.50.

Gut gepflegte Biere: Frankf. Henrich, Dortmunder
Union u. Kulmbacher Aktien. 1917er AusschankweinChr. Wolfcrt.

AM-WW« „Drei Hasen-
Waldstratze 43.S TSchöner schattiger Garten. ^efife prima dunkles Bier, Auschanfwem Bohnen

laŝ ee. Tee. Torten, belegte Brode usw. Bereinssalche«.
Schöne Kegelbahn. 3- Wal.rabensicin.MonM«SW MM»'

Schierstein.
Empfehle täglich meine prima « adfische, reine»

«ohne» . Kaffee, Torten nnd Knchrn. sowie kalte und
warme Lpeisen, Pr. Weine, ff. Bier aus der « ranerei
Henninge» Frankfurta. M.

Hochachtungsvoll ergebenst
B. Küstermann.

KraftnahmmgBio -Stahl

Jrocodcro-
im (rOfwrea KM  3ran4(ttrter JCo{

UD’eferg -a ^ e 31.

Um/mU  lÜeifteiukfl'.
(rsiklassigt  Xücft*. ^u‘gcp|£egtc XÜcutc.

(U 7 llftc aftettda:

Sonn- it. ^ewrtaji mittags oft 12Vz  2 Ufte:
TMikonzcd,

Schinken mit Spargel
schmeckt sehr gut , ist aber rar und teuer,

~ sodaß sich dieses nicht viele leisten können,

— Dagegen —

Seefisch mit Spargel
schmeckt ausgezeichnet und ist billig,

da sowohl für Seefische als auch Spargel
:: die Preise bedeutend gesunken sind. ::

Seefische sind Jetzt täglich frisch
in allen hiesigen Fischgeschäften

zu haben , 633

Sio-Stahl sti
ein hervorragendes

w . .. .. . Stärkung» -Mittel,
in welchem die 3 Nährstoffgruppen
Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

« • ri „ l,l ist kein chemisches Kunst-ölö'ÖlfttU produkl, sondern eine
natürliche Kraftnahrung.

Bio*Stahl enthält kein Eisen.
fl ! . Ctolil gibt ein vorzügliches
BiO ' dtatU Frühstücksgetränk.

Preis 2.50 Mk. f. 250 gr.
Hanptniedcriage: 692

Schötzenhof-Apotheke
Langgasse 11 . Telephon 29.

Konserven!
Für Fleisch, und Wurstkonferve« bin ständiger Ab- !

nehmer. Offerten erbeten an
Robert Wolss. Hochheima. M.

| Karl Hoch
Dotzheimer Straße 109 Telephon 2372

— * ♦—

Hauptniederlage
natürlicher Mineralbrunnen

und Kohlensäure
Fabrik alkoholfreier Getränke

Mod. SpOI- u. Fallanlagen
Größte Leistungsfähigkeit

Gartengnaie■ Brahtpefledit
Stadieldraht» SinMrahl

empfiehlt billigst B7

HSS-a-.™,X n Wellrltzsfr.51. BßEl U LU . , Telephon 406 |
r ir?1.IT|. a « ri lu " gr Baus - u. Küchengeräte

eingetroffen.

H. Harms, AchMihriMis!«
Spiegelgasse 1.

Himbeersaft
mit Zucker.

smmiä-Mgetle
Rheiustratze 67.

M ii.Fette
' , MsAeilAe . ,"

IAutoöl,konsist.Fett,
> ZentrisngenSl.

PatentachscnSl,
ln staubbiudendeS!

Fußbodens»,
Futzbodentach

Oetfarben.
Eifen-Anftrich-

, färben,
Ledcröt, Lederfett,

Wagenfctt,IHuf» u. Heitsatbc,
| ln Frieden».

-Karbotineum,
ln « tasertitt.

!alle» in Pr. Lnalii.
K. Klapper
Chem. Prod« te.

lvleu . Fette en gro«!
l Lcharnhorststr. 24. j

_ Korsetten - —
Aus zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
mit prima Zutaten (Friedensware) im eigenen Atelier.

Carl Goidsteln,
Webergasse 18. 363

Gartenbesitzer!
Schützt eure Umzäunungen mit

„Sedrapix“
Zu erhalten in den Lack- u. Farben¬

handlungen oder unmittelbar von
Teerprodukten - Fabrik Biebrich

Seck & Dr. Alt
Biebrich a . Rh.

Altes Gold u.Silber
sowie gebrauchte Uhren laust «nd tauscht

M. Heine, Uhrmacher
Wiesbaden, We llritzstratze 4.

Tannenbretter, fiöttßn, 6tfiii(p,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Wwe.. Büro Wiesbaden.

rerepho« Nr. 84._ 647

Bresmholz
Buchenholz , prima Qualität, ofenfertig C 7C

geschnitten u gespalten . . - k> ZLr- -*
Eichenholz , gut trocken, in nur bester C 7C

Qual., ofenfertig geschn. u. gesp., p. Ztr. JC u . *«
frei Haus . — Die Preise verstehen sich bei
Abnahme von mindestens 10 Ztr. — ®e' Be*ug7?J)
Lager ermäßigt sich der Preis um oO Pfg. je Ztr.

Heinr . Fries &Co.
Holzhandlung 67575

Am Güterbabnhof „ West ‘h - jrelM58 ^

Spar-, Koch-, Back- und Bratapparat

„Ökonom"
kocht, bratet und backt ohne Feuer ond

ohne Aufsicht.
Kein Anbrennen ! Kein Überkochen!

Seit Jahren glänzend bewährt.
Große Ersparnis an Zeit und Feuer.

Alleinverkauf bei 623

1 . D. Jung
Telephon 213 Kirchgasse 47.

Magazin für Haus und Küche.

K. A. Seifenpulver
gegen Mai- und Juni-Marken.

Feinseifen, Kemseifan. Markenfreies Waschpulver
lose und in Paketen, Parbottwa. hs, Salmiak, Salz-säure, Blelchsoda. 624

Seifenfabrik Gustav Erkel,
-17 . Tel . 91._Langgasse —

Fußbodenlatfce
Garfenmöbel -Ladte

in nur guten Qualitäten empfehlen
Aug . Hörig & Co .,

Lack - , Farben « u . Kltt - FabrlK.
Detail- und Engros-Verkauf: Marktstraße 6.

. Fabrik und Lager : Westendstraße7. —
Erstes Spezial - Geschäft am Platze.

Nlahokrem gebraucht inan mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen. Maliokrem fettet nicht und
macht die Haut sammelweich. 600

Alleinverkauf : Sdhülzenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Unreine Haut.

MMM-« »!
Wkl is mriXk Sillale
Mn lSzlltz ftatL

Wm rein-s.IHM 2Hl
1$.VMM Vilm.
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